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urſprünglichen Geſetzes Vorlage war die Beſtimmung derAukdebung des Schulgeldes gewiſſermaßen dafür eingeſetzt

daß der Staat Zuſchüſſe leiſtete Das erregte aber ſofort
eine Erregung in den Stadtgemeinden namentlich in Sachſen
und Hanuvover welche Bürgerſchulen beſitzen Dieſe Schnlen
kannte eigentlich die Geſetzgebung nicht Sie kennt unr
Mittelſchnlen und höhere Schulen Die Bürgerſchulen ſind
Eleinentarſchulen Wäre am 14 Juni 1888 das Geſetz in
ſeiner urſprüuglichen Geſtalt zur Amahme gekommen ſo
hätten wir kein Schulgeld mehr erheben können Es wurde
damals eine Agitation eingeleitet eine Ausnahmebeſtimmung
zu Gunſten der gehobenen oder Bürgerſchule in das Geſetz
hineinzubriugen Dies geſchah auch Ein Zuſatz zu S 4
des Geſetzes heißt Soweit das gegenwärtig beſtehende
Schulgeld durch die Staatsbeihilfe nicht gedeckt wird und
auderufalls eine erhebliche Erhöhung der Ausgaben eintritt
kann ein Schulgeld weiter erhoben werden Von 5 zu
5 Jahren iſt aber eine Neugenehmigung nothwendig

Die Geſammtſumme des Schulgeldes wird durch ein
Subtraktionsexenpel feſtgeſtellt Es wird von dem Schnl
geld von 1888 abgezogen der Sktaatsbeitrag Dieſes Exempel
muß ſich bei Vergrößerung der Schule immer ungünſtiger
geſtalten Die Summe des Schulgeldes betrug im Jahre
1888 145 695 Mk Jetzt beziehen wir einen Staatszuſchuß
von 71200 Mk Das bisherige Schulgeld betrug 91595 Mk
Der erſte jährige Zeitranm geht am 1 April 1894 zu
Ende Vor dieſem Termin muß die Weitererhebung beau
tragt werden Wir haben daher die Schulgelderſätze ſo zu
ermäßigen daß nur 74495 Mk herauskommen Das ſoll
nach obigem Plaue geſchehen Darnach ergiebt ſich für das
1 Kind ein Minns von 11600 für das 2 5040 und das
3 1760 Mk zuſammen 18400 Mk

Der Bezirksausſchuß kann auch die Genehmigung ver
weigern dann ſtehen wir vor der Frage der Umgeſtaltung
unſerer Bürgerſchulen Dieſer Fall iſt aber unwahrſcheinlich

Wenn nun auch die Genehmigung ertheilt wird ſo ſind
die Tage unſerer Bürgerſchnle gezählt und zwar aus fol
genden Gründen Das Rechenexempel wird immer kleiner
Nach 5 Jahren werden wir vielleicht noch 50000 Mk c
erheben können Wenn der Fall eintritt daß wir kein
Schulgeld mehr erheben können in den Elemeutarſchulen
nene müſſen wir die BVürgerſchukle auf eine andere Baſis

ellen
Berichterſtatter der Finanzkommiſſion St V Hüll

mann Die Finanzkommiſſion iſt leider auch zu keinem
andern Reſultat gekommen Es iſt ein übles Ding mit
einem ſolchen Geſetz

Der Magiſtratsantrag wird angenommen

9 Feſtſetzung der Gehaltsſkala für einen
Zeichenlehrer

Der Magiſtrat beauntragt ſich damit einverſtauden zu er
klären daß vom 1 April 1894 ab für den Zeichenlehrer
an der Oberrealſchule Kukat die durch den Normal Etat
vom 4 Mai 1892 für die definitiv angeſtellten und voll
beſchäftigten Zeichenlehrer feſtgeſtellte Skala nach welcher
dieſelben ein Minimalgehalt von 1600 Mk und ein Maximal
gehalt von 3200 Mk beziehen und das letztere mittelſt
4 jähriger Zulagen von je 200 Mk erreichen zur Einführung
gelauge und demſelben der ihm nach eben dieſem Etat zu
re Wohnnugsgeldzuſchuß von 432 Mk jährlich gewährt

werde
Zur Begründung ſeines Antrages nimrit der Magiſtrat

auf das beigefügte Sitzungsprotokoll des Gymnaſial
Kuratorinms vom 4 November er Bezug

Berichterſtatter Herr Prof Dittenberger Der
Zeicheulehrer Herr Kukat bezieht gegenwärtig ein Gehalt
von 2475 Mk Nach dem Normaletat würde er 2432 Mk
alſo 43 Mk weniger erhalten Dieſe 43 Mk mußten ihm
gelaſſen werden bis zu dem Augenblick wo er in eine höhere
Gehaltsſtufe einrückt im Jahre 1896 Aber es kam ein
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Monitum vom Provinzial Schnlkollegium worin daſſelbe
verlangte er ſolle ſogleich in den Normaletat eintreten Die
43 Mk ſollen ihm trotzdem bis 1896 gelaſſen werden

Der Antrag wird angenommen

12 Entlaſtung der Rechnung über den Land
wehrdarlehns Rückerſtattungsfonds pro 1892

Die Entlaftung wird ausgeſprochen
Die übrigen Punkte der Tagesordnung fallen aus dafür

ſtehen aber einige eilige Sachen zur Berathuug

J Feſtſtellung einer Straße
Berichterſtatter Herr Steinhauf Es liegt ein Antrag

des Magiſtrats vor welcher ſich ſtützt auf die Erklärung der
Wittwe Zimmermann der Beſitzerin von Loeſt s Hof und
auf die Erklärnng des Jngenieurs Thumann aus Kottbus
welcher einen Theil des Grundſtückes gekauft hat Beide
ſind damit einverſtanden daß auf der Stelle wo jetzt eine
Art Privaiſtraße von der Merſeburgerſtraße über Loeſt s
Hof bis zur Bahn geht eine öffentliche Straße in einer Breite
von 26 Meter angelegt wird Der Autrag geht dahin daß
die Stadtverordnetenverſammlung ſich vorläufig damit ein
verſtanden erklären möge daß die Fluchtlinie feſtgeſetzt werde
Es liegt jedenfalls im öffentlichen Jntereſſe wenn die Luther
ſtraße die nächſt der Friedensſtraße die Hauptſtraße des
Südens iſt nicht gegen die Merſeburgerſtraße todt verlänft
ſondern eine Fortſetzung erhält Jedoch möchte die Bau
kommiſſion der Verſammlung vorſchlagen zu beſchließen daß
bei Ausführnug des Ausbanes der Straße in ihrem jetzigen
Zuſtande die Vanbedingungen der Verſammlung zur Ge
nehmignug vorgelegt werden müſſen Sollten dagegen weſenk
liche neue Gebäude an derſelben errichtet werden ſo greift
das Orktsſtatut Platz nach welchem die Straße erſt fertig
im Ansban ſein muß

Berichterſtatter der Finanzkommiſſion Herr Steckner
Durch dieſe Straße iſt die Möglichkeit gegeben über die
Bahngeleiſe hinwegzukommen und die dahinterliegenden Ge
bände aufzuſchließen Da Koſten der Stadt nicht erwachſen
ſo ſchlägt die Kommiſſion die Genehmignug vor

Dies geſchieht

II Nachbewilligung von Koſten für Ankauf
von Straßenland

Berichterſtatter Herr Steinhanf Der Bezirksausſchuß
in Merſeburg hat in der Enteignungsſache der Stadt gegen
Herrn Pinthus unter dem 4 September 1891 dahin ent
ſchieden daß die Stadt für 2 qm 1200 Mk zahlen ſollte
Damit hat ſich P nicht zufriedengegeben Das angerufene
Landgericht hat entſchieden daß die weitere Forderung von
1800 Mk abzuweiſen ſei Das Oberlandesgericht hat nun
aber eine andere Anſicht aufgeſtellt Es hat ihm noch
800 Mk zugeſprochen mit 1000 Mk iſt er abgewieſen
worden Dies Urtheil ſtützt ſich anf das Gnkachten des
Banmeiſters Haaſe der der Meinung war die 2 qm müßten
ihm voll erſtattet werden Ein anderer Gntachtender hatte
die Behauptung aufgeſtellt die 2 qm könnten nicht voll au
gerechnet werden Der Ausban der oberen Etagen ſtützt
ſich aber auf polizeiliche Verordnungen die ſich in Zuknuft
vielleicht ändern können Ueberhanpt ſeien die 2 qm ganz
in das Eigenthum der Stadt übergegaugen Der Magiſtrat
ſchließt ſich dieſen Ausführungen an und bittet die Ver
ſammlung um Bewilligung von 2000 Mk ferner für
800 Mk die Zinſen vom 4 September 1891 an Jch
bitte dieſem Antrage ſtattzugeben

Dies geſchieht

III Aufſtellung von 4 Stück eiſernen Oefen
Zu dieſem Punkte werden 700 Mk bewilligt

IV Antrag wegen Benutzung eines Schutt
abladeplatzes

wird genehmigt

Schluß der öffentlichen Sitzung 8 Uhr

Druck und Verlag von W Kutſchbach Veraniw Redakteur Wilhelm Teske beide in Halle g S
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Stadtverordneten Sitzung
am 18 December 1893

Nachdruck verboten

Beginn der Sitzung 41 Uhr

1 Nach bewilligung für den Schlachtviehhof
Es werden 25 157,85 Mk nachbewilligt

2 Erwerb von Vorland in der
Wörmlitzerſtraße

Der Antrag dem Bureau Vorſteher Schulze für das von
ſeinem Grundſtück Wörmlitzerſtraße 14/15 zur Straße abge
tretene Land ca 39 qm eine Entſchädigung Con 30 Mk
pro qm zu gewähren und zu genehmigen daß die von dem
Straßenterrain zu dem genannten Grundſtück entfallende
Fläche von ca 5 qm mit demſelben Einheitspreiſe in Gegen
rechnung gebracht wird wird angenommen

3 Feſtſetzung der Anſtellungsbedingungen für
eine beſoldete Stadtrathsſtelle

Berichterſtatter St V Herzfeld Die Verſammlung
hat in ihrer Sitzung vom 11 12 den Beſchluß gefaßt ſich
mit der Einrichtung einer neuen beſoldeten Stadtrathsſtelle
einverſtanden zu erklären und das Anfangsgehalt auf 3600 Mk
feſtzuſetzen Daſſelbe ſoll am 1 4 95 um 400 Mk erhöht
werden und dann von 3 zu 3 Jahren um 500 Mk bis
6000 Mk ſteigen Es iſt eine Kommiſſion gewählt worden
die ſich mit den Anſtellungsbedingungen beſchäftigen ſollte

Zunächſt muß der Magiſtrat der einen abweichenden
Antrag geſtellt hatte dem Beſchluſſe der Stadtverordneten
beitreten dann muß ein Statut eutworfen werden nach dem
die Zahl der Mitglieder von 15 anf 17 erhöht wird Dieſes
muß vom Bezirksansſchuß genehmigt werden Dann bedarf
es beſonderer Anſtellnngsbedingungen welche ebenfalls vom
Bezirksausſchuß genehmigt werden müſſen Schließlich muß
der Regierungspräſident ſeine Zuſtimmung zu der Gehalts
feſtſetzung geben

Die von Jhnen eingeſetzte Kommiſſion hat ſich am
13 d M mit der Feſtſtellung der Anſtellungsbedingungen
beſchäftigt An dieſem Tage lag noch keine Mittheilung des
Magiſtrats vor ob er dem Beſchluſſe der Verſammlung bei
reten wolle Die Kommiſſion hat doch ihre Arbeit ver

richten wollen und iſt zu dem Reſultat gekommen daß ſie
Jhnen empfiehlt diejenigen Bedingungen zu Grunde zu
legen welche bei der Wiederwahl des I Bürgermeiſters
maßgebend geweſen ſind Die Bedingungen ſind alſo folgende

1 Die Verſammlung beſchließt Der nen zu wählende
Stadtrath darf nicht Mitglied des Vorſtandes des
Verwaltungsrathes oder des Aufſichtsrathes von Aktien
Kommandit Bergwerks Gegenſeitigkeits Handels
oder anderer Erwerbsgeſellſchaften ſein auch nicht dem
Komitee ſolcher Geſellſchaften beitreten oder für die
ſelben gegen Entgelt thätig ſein

2 Das jährliche Einkommen wird auf 3600 Mk feſt
geſetzt Am 1 April 1895 wird eine Zulage von
400 Mk gewährt von dieſem Zeitpunkt ab ſteigt das
Gehalt von 3 zu 3 Jahren um 500 Mk bis zum
Höchſtgehalt von 6000 Mk

3 Ein Ausſchreiben der Stelle des nen zu wählenden
Stadtrathes wird nicht erlaſſen

Juzwiſchen iſt auch eine Antwort des Magiſtrats ein
gegangen Sie lautet folgendermaßen

An die Stadtverordneten mit dem ergebenen Bemerken
daß wir uns allerdings ſchweren Herzens entſchloſſen haben
dem vorſtehenden Beſchluſſe vom 11 December betreffend
die Gehaltsſkala beizutreten Hieran müſſen wir jedoch die
Bedingung knüpfen daß eine Ausſchreibung der Stelle unter
bleibt deren Dotirung wir für unzureichend halten Wir

F Mittwoch den 20 December 1893

S WJ J JJJrinnern nur daran daß vor faſt 2 Jahrzehnten im Jahre
1877 wo unſere Stadt erſt 58000 Einwohner zählte der
Stadtrath v Holly mit einem Anfangsgehalte von 4500 Mk
angeſtellt wurde Uebrigens dürfen wir uns der Ueber
zeugung hingeben daß andererſeits eine Ausſchreibung uicht
beabſichtigt wird weil in der Verſammlung eine beſtimmte
Perſönlichkeit ins Auge genommen wurde welche wir anch
für qualifizirt für die Stelle halten und die eine Wahl an
nehmen wird Jn der Erwarktung daß die Verſammlung
von einer Ausſchreibung der Stelle abſehen wird fügen wir
den Entwurf für die veränderte Zahl der Magiſtrats
mitglieder zur Genehmigung bei

Darüber war gar kein Zweifel daß wir keine Aus
ſchreibung vornehmen wollten

Der Entwurf des Statnuts betreffend die Zahl der Ma
giſtrats mitglieder lautet

S 1 Die Zahl der dem Magiſtrat angehörenden Mit
glieder wird von 15 auf 17 erhöht dergeſtalt daß die Er
höhung der Zahl der beſoldeten Mitglieder einſchließlich des
J und II Bürgermeiſters von 7 auf 8 die der unbeſoldeten
von 8 auf 9 vorgenommen wird Jch empfehle Jhnen die
Anſtellnngsbedingungen namens der Kommiſſion zur An
nahme und in meinem Namen das Ortsſtatut

Vorſitzender Der Regierungspräſident hat die An
ſtellungsbedingungen und der Bezirksausſchuß die Gehalts
normirung zu genehmigen

Die Anträge werden angenommen

4 Einſetzung einer Kommiſſion zur Prüfung
der Stadtverordneten Wahlen und Bericht

erſtattung
Unter Ueberſendung der betreffenden Akten und Wahl

protokolle erſucht der Magiſtrat die Verſammlung in Ge
mäßheit des 810 des Zuſtändigkeitsgeſetzes vom 1 Auguſt 1883
über die Gültigkeit der Stadtverordneten Wahlen ſowie über
den beigefügten Proteſt des Referenten Rösner gegen die
Gültigkeit der Wahl zweier Stadtverordneter im 3 Bezirk
der III Abtheilung Beſchluß faſſen zu wollen

Berichterſtatter Herr Rechtsanwalt Keil Jch empfehle
die Sache ſo zu behandeln daß Sie eine Wahlprüfungs
kommiſſion einſetzen die die Gründe prüft Jch glaube
ſagen zu können daß ſie außerordentlich ſchnell damit fertig
werden wird Die Verſammlung wird ſich dann noch ſchlüſſig
darüber zu machen haben das braucht nicht vor dem 1 Jannar
zu geſchehen Es iſt eigentlich naturgemäß daß dies nach
dem 1 Jannar geſchieht Jch ſchlage vor die Kommiſſion
aus 3 oder 5 Mitgliedern zu wählen

Die St V Welſch und Schulze beantragen daß der
Proteſt vorgeleſen werde Dieſer Antrag wird abgelehnt

Oberbürgermeiſter Staude Es kann über den Proteſt
heute nicht entſchieden werden da die Beſchwerdefriſt erſt
am 25 December ablänuft

Vorſitzender Für die Kommiſſion ſchlage ich die
Herren Gneiſt Herzfeld Keil Sachs und Kohlſchütter vor

St V Schulze Jch möchte zur Erwägung geben
r der Herren mitzuwählen die am Wahltiſche geſeſſen
haben

Vorſitzender Da der Proteſt auch gegen den Wahl
vorſtand gerichtet iſt iſt dies nicht angängig

Der Antrag wird angenommen
5 Mittelbewilligung für die Ausſtattung des

Hauptgeſchoſſes im Rathskeller
Die Rathskeller Ban Kommiſſion hat ihre Berathungen

über Ausſtattung des Hauptgeſchoſſes des Rathskellers beendet
Der Magiſtrat iſt den Beſchlüſſen der Kommiſſion beige
treten und hat ſich insbeſondere für die anf Anlage A dar
geſtellte Anordnung der Sitze im StadkverordnetenSitzungs
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ſaale und für die auf Anlage C dargeſtellte Anordnung des
Sitzungstiſches im Magiſtrats Sitzungszimmer entſchieden

Der Magiſtrat beantragt ſeinem Beſchluſſe beizutreten
und für die Ausſtattung des Hauptgeſchoſſes des Rathskellers
31387 Mk à conto der Anleihe zu bewilligen

Berichterſtatter der Baukommiſſion Herr Schulze Die
wichtigſte Frage welche zu erledigen war war die Frage
der Beſtuhlung der Ränme namentlich des Stadtverordueten
Sitznugsſaales Es liegen zu derſelben verſchiedene Projekte
vor Die Beſtuhlung kann halbkreisförmig in der Richtung
der Längen und der Querachſe erfolgen Jede Anordnung
hat ihre Vortheile und ihre Schattenſeiten welche Redner
in längerer Rede wobei er immer anf ansgehängte Pläne
Bezug nimmt erörtert Die Baukommiſſion empfiehlt in
erſter Linie die Anordunng in der Längenachſe Ueber die
Herſtellnng der Beſtuhlung der anderen Räume hat die
Kommiſſion keinen Beſchluß gefaßt

Referent der Finanzkommiſſion Herr Billing Vor
allen Dingen müſſen Schutzvorrichtungen gegen Zug und
Licht getroffen werden Die Finanzkommiſſion empfiehlt die
Ansführnng des Projekts Schnulze I 1 December 1893

St V Prof Kohlſchütter Jch bringe den Antrag
ein hier nicht zu entſcheiden ehe wir nicht einmal Probe
geſeſſen haben Es iſt abſolut unmöglich bei aller Vor
ſtellungsgabe ſich zu denken wie es ſich dort geſtalten wird
Die Kommiſſion giebt ja ſelbſt zu daß ſie das Akuſtiſche
ganz bei Seite gelaſſen hat

Vorſitzender Es liegt ein Verktagungzsanutrag vor
Derſelbe wird angenommen

6 Bau der Paul Riebeck Stiftung
Der Magiſtrat überreicht die Verhandlungen der Kom

miſſion für die Paul Riebeck Stiftung betreffend die Er
richtung des Stifts Gebäudes mit dem Antrage den Be
ſchlüſſen der bezeichneten Kommiſſion zuſtimmen und die aus
derſelben ſich ergebenden Kreditforderungen aus den Mitteln
der Paul Niebeck Stiftung bewilligen zu wollen

Die Anträge umfaſſen im Einzelnen gemäß den proto
kolkariſchen Aufzeichnungen vom 11 und 28 November cr
die nachſtehenden Forderungen

1 Zugrundelegung des Entwurfes Beatus ille für die
weitere Seitens des Stadtbauamtes auszuführende
Projektbearbeitung und zwar nach Maßgabe der von
den Herren Spalding u Grenander gelieferten Um
arbeitung mit den Grundriß und Lageplan Abände
rungen wie dieſe dem Sitzungsprotokolle vom 28 No
vember d J beigefügt ſind

2 Nachbewilligung von 1000 Mark welche für die noth
wendige Umarbeitung der beiden Entwürfe Sächſiſch
und Beatus ille im Jntereſſe eines raſchen Fort
ganges der Angelegenheit im Voraus verausgabt
werden mußten

3 Bewilligung von 2000 Mk für Einſtellung der er
forderlichen zeichneriſchen Hilfskräſte beim Stadt
banamt zwecks weiterer Entwurfsbearbeitung und zwar
für den Zeitraum bis zum 1 April 1394

4 Bewilligung von 1500 Mk für Beſchaffung eines ge
eigneten gartenarchitektoniſchen Entwurfes ſür die Ge
ſtaltung der Parkanlagen auf dem Stiftsgrundſtücke

5 Bewilligung von 1000 Mk als erſte Rate für die
auf dem Grundſtück der Stiftung und der angrenzenden
Lutherſtraße auszuführenden Erdarbeiten bei welchen
vorausſichtlich eine größere Anzahl ſonſt beſchäftigungs
loſer Leute Beſchäftigung finden würden

Der Magiſtrat weiſt noch darauf hin daß das nnter
Nr 1 vorſtehend erwähnte Spezial Projekt des Stadtbau
amtes ſelbſtverſtändlich noch Gegenſtand der Berathung der
ſtädtiſchen Behörden werden wird

Berichterſtatter der Baukommiſſion Herr Brünecke
Wie Jhnen bekannt ſein dürfte hatten wir zur Errichtung
des Riebeckſtiftes eine Konkurrenz ansgeſchrieben Ein I Preis
iſt nicht ertheilt worden ſondern die erſten beiden ſind zu
ſammengewörfen und unter die beiden beſten Konkurrenten

rn d

gleichmäßig vertheilt worden Ein III Preis iſt vertheilt
und außerdem ſind 2 Projekte angekanft worden In erſter
Linie ſtimmt die Kommiſſion für das Projekt Sächſiſch
weil daſſelbe eine beſtrickende Faſſade nach der Lutherſtraße
beſitzt Daſſelbe iſt aber über den Rahmen des Programms
weſentlich hinausgegangen indem es nicht 80 ſondern 96
Zimmer enthält außerdem ſind noch mehrfache Mängel vor
handen Es nahm auch eine größere Fläche ein und über
ſchritt den Etat Es wurde daher zunächſt den Verfaſſern
zurückgegeben um unentgeltlich den Anforderungen angepaßt
zu werden Dafür wurden ſchließlich 500 Mk in Ausſicht
geſtellt

Der Entwurf Beatus ihle hatte nach dieſem Entwurf
die meiſten Vorzüge Da die Abänderung an dem erſten
Projekt nicht gut möglich war ohne das Ganze zu zerſtören
gelangte man dahin den zweiten Entwurf zur Ausführung
zu empfehlen nach Umänderung einiger Kleinigkeiten Die
Kommiſſion ſchlägt vor die Pläne durch das Stadtbananmt
ausarbeiten zu laſſen Wir haben in unſerem Stadtbau
inſpektor eine Kraft welche dieſe Arbeiten machen kann

Um das Grundſtück derartig zu geſtalten wie es zu
künftig werden ſoll brauchen wir einen Gartenarchitekten
Bei dieſem Punkt hat die Baukommiſſion eine Ab
ändernng beliebt Es wurde der Vorſchlag gemacht
auch die hiefigen Kunſtgärtner herauznziehen und eine
allgemeine Konkurrenz ansznſchreiben Dazu würden
1500 Mk nicht genügen daher werden 2400 Mk beantragt
und 2 bis 3 Preiſe in Vorſchlag gebracht Es war mehr
fach hervorgehoben daß ſich bei einer allgemeinen Konkurrenz
hervorragende Künſtler nicht betheiligen würden Die Be
theiligung geſchähe unr der Ehre wegen die Summe könne
nicht locken Andererſeits ſagte man ſich es ſei manche
jüngere Kraft vorhanden die Gukes liefern könne auch hier
in Halle

Damit der Bau am 1 4 94 in Angriff genommen
werden kann müſſen erſt noch Erdarbeiten vorgenommen
werden Man hält die Sache für dringend damit Arbeits
loſe hierbei Beſchäftigung finden

Weiterhin ſind wir in Verhandlungen über das Projekt
ſelbſt getreten Dabei wurde darauf hingewieſen anch
einzelne Zimmer in größerer Anordnung als 2 qm zu
ſchaffen Es ſind ſchon einige ſolcher Zimmer vorhanden
und die Kommiſſion meint es ſei dem Wunſche alſo Genüge
geſchehen

Die Koſten für den Plan Sächſiſch würden ſich auf
580000 Mk ſtellen Beatus ille koſtet 530000 Mk
die 30000 Mk werden für die vergrößerte Anusſchmückung
der Hauptfaſſade nöthig

Jch empfehle Jhnen die Annahme des Magiſtratsantrages
mit der Abänderung daß ſtatt 1500 Mk 2400 und ſtatt
einer engeren eine öffentliche Konkurrenz ausgeſchrieben wird

Berichterſtatter der Finanzkommiſſion Hüllmann Die
Finanzkommiſſion empfiehlt Jhnen in allen Punkten den
Antrag des Magiſtrats Daraus geht hervor daß ſie dem
Antrag inbezug auf die Parkanlage nicht beitritt ſondern
unr eine engere Konkurrenz bei Preiſen von 1500 Mk will
5s wurde geltend gemacht daß es durchaus unzweckmäßig

ſei eine jüngere Kraft damit zu betrauen weil die Anlage
eines Parkes etwas anderes iſt als eine Projektirnng eines
Hauſes Hierzu gehört eine Erfahrung weil auf 15 bis
20 Jahre voraus geſehen werden muß Es iſt möglich daß
hier in Halle eine Perſon dazu iſt vielleicht iſt dies auch
nicht der Fall Die Finanzkommiſſion empfiehlt einſtimmig
die 1500 Mk zu bewilligen

St V Schmidt Jch möchte die Ausführungen der
Baukommiſſion inbezug auf die öffentliche Submiſſion
unterſtützen Es ſind nicht nur ältere und erfahrene
Leute geeignet ſolche Anlagen zu machen Jch
möchte dabei nur auf die Anlagen auf der Peißnitz
verweiſen Eine erſte Autorität wurde bernufen für
ſchweres Geld aber die Pläne würden wahrſcheinlich nicht
ausgeführt worden ſein wenn ſie die Verſammlung genau
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geprüft hätte Es giebt eine Menge jüngerer Kräfte die
auch einmal zeigen wollen was ſie gelernt haben Jch bitte
den Weg der öffentlichen Submiſſion zu beſchreiten

St V Friedrich Meine Herren Um gleich bei
dieſem Punkte anzufangen ſo war die Sache ſo Der
Magiſtrat hat 2 oder 3 Künſtler aufgefordert ein Projekt
auszuarbeiten Da wurde von der Baukommiſſion der
Wunſch ausgeſprochen eine Halleſche Kraft heranzuziehen
daraus entwickelte ſich der Antrag eine allgemeine Kon
kurrenz auszuſchreiben Jch ſürchte daß dieſer Punkt ſehr
angefeindet werden wird zumal die Finanzkommiſſion ein
ſtimmig anderer Anſicht iſt als die Baukommiſſion Wenn
Sie nicht belieben ſollten eine allgemeine Submiſſion aus
zuſchreiben dann würde ich den Antrag ſtellen daß ein oder
zwei Halle ſche Künſtler mit aufgefordert würden

Jch bin ſehr erfreut daß die Finanzkommiſſion eine freund
liche Stellung einnimmt dem Vorſchlage gegenüber den die Bau
kommiſſion nicht machen zu müſſen glaubt nämlich zur Anu
regung daß die einzelnen Zimmer größer ausgeſtattet werden
möchten Jch möchte Sie bitten dieſem Antrage Jhre Zu
ſtimmung zu geben Man kaun im Allgemeinen unſere
Stadt beglückwünſchen zu der Anlage welche ſehr ſchön iſt
wenn die vorgeſchlagenen Entwürfe zur Ausführung kommen
Grade das empfohlene Projekt welches knapp im Raume
und knapp in den Koſten iſt gewährt einen künſtleriſchen
Reiz Es iſt auch viel überſichtlicher als das andere Die
Zimmer müſſen aber nicht alle nach demſelben Schema ge
bildet werden Vielen Juſaſſen wird der Naum vielleicht
genügen anderen wieder nicht Auch aus Bürgerkreiſen
ſind verſchiedentlich Stimmen laut geworden die das enge
Maß bedauerten

Was die übrigen Anträge betrifft ſo müſſen ſie getrennt
bei der Abſtimmung behandelt werden

Jch beklage daß die Detaillirung nicht den Verfaſſern
übertragen werden ſoll aus deren Geiſt die Sache geboren
iſt Das iſt zum erſten Male der Fall Es werden viel
leicht Zeit und Koſten geſpart aber jeder hat ſein eigenes
Gefühl und Empfinden Was dem einen vorgeſchwebt hat
in das kann ſich ein anderer nicht hineindenken dazu gehört
Gefühl Es iſt ein Glück daß jeder Architekt ſeine eigene
Art hat ſeine Entwürfe auszubilden Die Ausführung
muß allerdings in unſerer Hand liegen

Es würde mich freuen wenn einer der Herren den Ankrag
ſtellen wollte die Bearbeitung den Schöpfern anzuverkranuen
Jch habe nachdem ich in der Baukommiſſion darüber ge
ſprochen habe nicht den Muth dazu

St V Bethcke Jch bin der Meinung daß auf dieſe
Anregung nicht eingegangen werden kann Wir haben kein
Geld dazu Es würden zwanzig und mehr Tauſend Mark
nöthig ſein Dieſe Summe müßte aber an anderer Stelle
abgenommen werden und das geht nicht

Die Riebeck und die Finanzkommiſſion haben beide be
ſchloſſen daß keine öffentliche Submiſſion ſtattſinden ſoll
Warnum Weil ein gärtneriſcher Plan für dieſe Nenanlage
ſehr ſchwierig iſt 10 20 Jahre werden darüber vergehen
ehe derſelbe verwirklicht iſt Es hat aber auch nicht vor
gelegen Halle auszuſchließen Wenn hier Jemand iſt der
die Sache machen kann ſo wird man ihn auch nehmen
Bei einer öffentlichen Submiſſion geht aber auch viel Zeit
verloren Jch bitte daß es bei den Beſchlüſſen der beiden
Kommiſſionen verbleiben möge

St V Pfanl Es iſt geſagt worden daß wir Urſache
haben bei dieſer Anlage zu ſparen Das iſt für mich ein
Grund in der Ausſchreibung beſtimmt die Grenzen feſt
zuſetzen in denen ſich der Entwurf bewegen ſoll Ein
jüngerer Künſtler muß das aber eben ſo gut können als ein
älterer Wir müſſen nur recht viele Zeichnungen bekommen
dann haben wir eine große Auswahl Daher möchte ich
mich für eine allgemeine Ausſchreibung erklären

V Her z Jm Großen und Ganzen trete ich den
eben gehörten Ausführungen bei Jch möchte bitten den
Antrag der Baukommiſſion anzunehmen Wenn geſagt wird

Zeit geht dabei verloren ſo könnte dieſelbe ſpäter erſt recht
verloren gehen wenn die einſeitige Konkurrenz nicht paßt
Jch glaube auch je mehr Pläne wir bekommen deſto beſſer
können wir ansſuchen Die Stadt Halle hat noch niemals
Halleſche Gärtner bevorzugt Anch bei geringen Preiſen
werden Sie immer noch genng Pläne bekommen

Stadtbaurath Genzmer Dieſe Konkurrenz iſt eine
andere als von architektoniſchem Werthe Letztere iſt leichter
zu beurtheilen Aus Plänen kann man ſich meiſtens nicht
viel machen Da ſich erſte Kräfte erfahrungsgemäß an all
gemeinen Ausſchreibungen nicht betheiligen ſo wird bei einer
ſolchen nicht viel heranskommen Es wird überhaupt das
Frühjahr herankommen ehe etwas gemacht werden kann

St V Schnlze Nachdem der Stadtbaurath geſprochen
hat muß ich auch noch einige Worte bemerken Bei jeder
Gelegenheit ſagt der Magiſtrat daß er das Handwerk und
die Kunſt von Halle unterſtütze Wenn es aber einmal
darauf ankommt iſt es nichts damit Jch bedaure das
unendlich Jch bitte die Anträge der Baukommiſſion zu
unterſtützen Jch möchte öffentliche Ausſchreibung haben mit
3 Preiſen

St V Kohlſchütter Jm nächſten Sommer kann die
Arbeit noch nicht gemacht werden Wenn wir es alſo dieſen
Winter nicht machen daun geſchieht es nächſten Winter
Wir können überhaupt nicht erſt die Gartenarbeiten machen
und dann die Erdarbeiten

St V Brinkmann Es brauchen nicht immer
Autoritäten herangezogen werden Anch jüngere Kräfte
leiſten Gutes

St V Bethcke Wir ſind von der Meinung aus
gegangen wenn in Halle Jemand vorhanden iſt der ſie
machen kann ſo ſoll man ihm die Sache übertragen

Vorſitzender Jch ſchließe die Diskuſſion
Berichterſtatter der Baukommiſſion Herr Brünecke

Mögen Sie eine Wahl treffen welche Sie wollen jeden
falls bin ich dafür daß die Arbeit bald gemacht wird Die
10000 Mk ſind bald verbraucht Die Noth iſt jetzt noch
nicht ſo groß Wenn aber die kalte Jahreszeit kommt daun
werden Arbeiterkolonnen vor das Rathhaus kommen um
Arbeit zu fordern und diejenigen werden es zu verantworten
haben die dagegen geſtimmt haben Es ſind dort viele
Arbeiten zu machen

Vorſitzender Wir kommen nun zu Abſtimmung
Punkt 3 nnd 5 des Magiſtratsankrags werden unver

ändert angenommen Bei 4 wird der Antrag der Banu
kommiſſion nuter Ausſetzung von 3 Preiſen beſtätigt Die
Reſolution der beiden Kommiſſionen betreffend die Vor
ſchiebung des Portals und einige Aenderungen an den Räumen
wird ebenfalls genehmigt

7 Herſtellung von Windfangthüren in der
Schule am Böllbergerwege

Es werden 280 Mt bewilligt
8 Aufbringung des Schulgeldes an der Bürger

ſchule und Ermäßigung des Schulgeldes
Der Magiſtrat beantragt genehmigen zu wollen daß

1 der durch den Staatszuſchnß von 71200 Mk nicht
gedeckte Theil des nach dem Etat pro 188889 zu er
hebenden Geſammtſchulgeldes von 145 695 Mk welcher
Theil 74495 Mk gleich 51,13 Proz jenes Geſammt
ſchulgeldes beträgt und mit Genehmigung des Bezirks
ausſchuſſes erhoben werden darf für die 5 Jahre
vom 1 April 1894 bis dahin 1899 durch Erhebung
von Schulgeld an den Bürgerſchulen aufgebracht und

2 zu dieſem Zwecke das Schulgeld an den qu Schulen
für das 1 oder einzige einheimiſche Kind von 24 Mk
auf 20 Mk für das 2 die qu Schule gleichzeitig
beſuchende Kind von 18 auf 14 Mk und für das
3 Kind ebenſo von 12 auf 8 Mk pro Jahr herab
geſetzt werde

Berichterſtatter St V Prof Dittenberger Der vor
ſtehende Beſchluß iſt nothwendig geworden durch das neue Geſetz

betreffend die Erleichterung der Volksſchullaſten Jn der
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